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h. Die Ruhr .

Bon der Nuhr blicb das Land diefe 5 Jahre hindurch und läuger ſchon vollſtändig

verſchont.

i . Die Blattern .

Weiter haben wir der Blattern zu gedenken. Sie ſind diejenige Krankheit , welche ſeit

Jahren fortwährend zerſtreut im ganzen Lande vorkommt , bald nur in vereinzelten Fällen , bald

in gehäufterer Weiſe bis zu dem Ausdruck einer Epidemie , ſelten bei Ungeimpften , deren es immer

nur wenige gibt , als ächte Variola , faſt durchgängig in der durch die Impfung gemilderten Form

der Variolois , ſtets eingeſchleppt oder durch Anſteckung weiter verpflanzt , von deren jedem einzelnen

Falle die Sanitätspolizei Kenntniß erhält . Wir ſind deshalb in der Lage , jede Erkrankung , ſo⸗

fern ſie nicht verheimlicht iſt , zu erfahren , zu verzeichnen und ſanitätspolizeilich zu behandeln .

Wir haben bisher darauf ſtrenge gehalten , weil nur die vollſtändige Kenntniß der Zahlen

und Thatſachen es uns möglich macht , in einer immer noch in Frage geſtellten und noch nicht

abgeſchloſſenen Sache ſtets entſprechende faktiſche Nachweiſe bereit zu haben .

Da das Großherzogthum mit ſeinen langgeſtreckten Grenzen Nachbarn berührt , bei denen

nicht überall Impfzwang beſteht (Frankreich , Schweiz ) , oder wo er nur mangelhaft geübt wird

( Württemberg ) , ſo ſind Einſchleppungen nichts ungewöhnliches .

Die BlatternStatiſtik , wie ſie ſich in dieſen 5 Jahren ergab , ift mm folgende:

Im Jahr 1865 kamen Blattern in 42 Amtsbezirken von 59 vor , in größerer Häufigkeit

in den Bezirken von Konſtanz , Ueberlingen , St . Blaſien , Lörrach und Schopfheim , in beiden

letztern von Baſel übergetragen , wo ſie ſich zur eigentlichen Epidemie geſtaltet hatten ; Offenburg ,

Pforzheim , Bretten , Eppingen , Mannheim , Mosbach . Geſammtzahl 1081 , Sterbfälle 79 ; darunter

befinden ſich 25 Ungeimpfte mit 7 Sterbfällen . 1866 traten ſie in 47 Bezirken auf . Mehr als

vereinzelt geſchah dies in Lörrach ( 38 + ) , Shopfheim ( 27 F ) , Staufen ( 33 F ) , St . Bla -

fien ( 71 + ) , Müllheim ( 63 t ), Wolfach ( 42 F ), Offenburg ( 112 F ) , Raſtatt ( 23 + ) ,

Gernsbach , ( 97 + ), Ettlingen ( 69 + ) , Pforzheim ( 81 F 11) , Karlsruhe ( 32 + ) , Bruh -

jat ( 27 + ) , Wiesloch ( 170 + ) , Heidelberg ( 109 F ). Geſammtzahl der Erkrankten 1417 ,

der Sterbfälle 88, der Ungeimpften 65 , von denen 22 ſtarben .

1867 in 46 Bezirken in 210 Gemeinden . In einzelnen Bezirken ſeuchten die Blattern

durch viele Monate ohne Unterbrechung weiter , wenn auch nur mit einem ſteten Beſtande von

einigen Kranken . So in den Bezirken Engen ( 234 + ), Baden ( 140 F 15) , Ettlingen ( 153 7 19) ,

Gernsbach ( 225 f ) , Philippsburg ( 111 7 ) , Tauberbiſchofsheim ( 110 f ) , wozu wohl jedes⸗
mal noch eine Anzahl nicht bekannt gewordener Fälle zugezählt werden darf .

Geſammtzahl 1918 , Sterbfälle 99, darunter 71 Ungeimpfte , von denen 26 ſtarben .

Im Jahr 1868 treffen wir Blattern in 54 Amtsbezirken , das Jahr , welches die größte

Zahl der Fälle aufweist . Von einzelnen Bezirken treten hervor Villingen ( 146 f ) , Müllheim

ai . ) , Bühl ( 139 F 17) , Boxberg ( 104 f 11) , Heidelberg ( 130 f 11) , Tauberbiſchofsheim

＋ 16) .
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